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Lauffreunde
sind

Frühaufsteher
Bönen – Startzeit 5.16 Uhr, so
stand es tatsächlich in der
Ausschreibung für den 2.
Mittsommerlauf in Duisburg.
Um diese Zeit ging am Sonn-
tag an Rhein und Ruhr die
Sonne auf. Großen Anklang
fand diese ausgefallene Idee,
denn über 903 Teilnehmer
tauchen in der Ergebnisliste
bei den 10- und 5-km-Rennen
auf. Darunter auch die Lauf-
freunde. Vertreter des Böne-
ner Verein waren allerdings
auch am Möhnesee, im
Münsterland und beim Lan-
desturnfest aktiv.

Der gemeinsame „Früh-
start“ erfolgte im Freibad
Wolfssee auf der Duisburger
Sechs-Seen-Platte im Stadtteil
Wedau. Die Strecke führte
um zwei der Gewässer. Thors-
ten Buchholz und Daniel
Werner beendeten das 10-
km-Rennen zeitgleich nach
58:11 Minuten. In der Ergeb-
nisliste stand Buchholz (M35)
letztlich als 259. Mann einen
Rang vor seinem Vereinskol-
legen (M45). Janine Moritz
(W35) war in 52:46 etwas
schneller unterwegs, was ihr
bei den Frauen Rang 54 ein-
brachte. Birte Gillmann folg-
te in 1:04:47 als 202.

„Allein schon durch die
Startzeit war es ein unge-
wöhnliches Event. Ausge-
schlafen waren wir nicht
wirklich. Einen kurzen Mo-
ment habe ich vor dem Start
darüber nachgedacht, zum
Wachwerden ins Wasser zu
springen“, meinte Buchholz,
der den Gedanken wieder
verwarf: „Auf der Laufstrecke
war es zunächst sehr eng,
aber die morgendliche Atmo-
sphäre entschädigte dafür.“

Entlang der Hase, einem
Nebenfluss der Ems, führte
Rebecca Vieregge der Weg
beim Hasetal-Halbmarathon
mit Start und Ziel in Lönin-
gen im Oldenburger Münster-
land. „Dies war ein besonde-
rer Lauf für mich“, sagte die
Bönenerin zu ihrem zweiten
21,1-km-Rennen: „Ich bin in
Erinnerung an einen Freund
der Familie gelaufen, der An-
fang des Jahres gestorben ist
und der diesen Lauf jahrelang
mitorganisiert hat.“ Für eine
verbesserte Zeit sei es zu
warm gewesen, außerdem
massierte sie bei Kilometer
19 eine Mitläuferin, die einen
Wadenkrampf erlitten hatte.
Nach 2:53:32 Stunden war
Vieregge als 263. Gesamt und
24. der W30 im Ziel.

15 Kilometer betrug die
Strecke, die Todt G. Willing-
mann beim 31. Möhnesee-Po-
kal-Lauf absolvierte. Er
schaffte es als Dritter der M50
auf das Podium und wurde in
1:10:53 Stunden Gesamt-14.
von 66 Startern. „Es war ein
typischer Berglauf mit einem
ständigen Wechsel von Berg-
auf- und Bergab-Passagen.
Trotz des warmen Wetters
lief es besser als erwartet“,
meinte Willingmann.

Einmal wieder Turnfest- At-
mosphäre schnuppern wollte
Dieter Freitag (M65) und
nahm in Hamm am 5-km-
Walking teil. Eine Zeitmes-
sung gab es nicht. „Aber das
ist für einen solchen Wettbe-
werb auch okay. Es ging aus-
schließlich um das Gemein-
schaftserlebnis.“ WA

In der Oberliga sucht Lukas Korte (unten) eine neue Herausforderung. FOTOS 2: LIESEGANG

Das Ende einer Ära
TuS-Ringer werden aber

auch in diesem Jahr auf die
Matte gehen. Korte und Weg-
ner wie gesagt in der Oberli-
ga, aber auch in der Bezirksli-
ga treten Bönener an. Der
KSV Werries hat nach einem
Jahr Pause wieder eine Mann-
schaft gemeldet und freut
sich über Bönener Unterstüt-
zung vor allem in den unte-
ren Klassen freuen. Die
Youngster Matthias und Felix
Strzalka sowie Stebel wollen
dort Erfahrung sammeln. Für
die Hammer als Gastringer
gemeldet sind ebenfalls Soee-
dy und Manz, der derzeit in
Kanada weilt und noch
schauen möchte, wie er ab
dem Spätsommer zur Verfü-
gung steht. Er wäre in 86 und
98 kg ein Punktegarant, Soee-
dy in 75 kg gut einsetzbar.

Kurz hatten die Bönener
überlegt, ob sie im Rahmen
der Kooperation mit dem
KSV nicht auch ein, zwei
Heimkämpfe in der Goethe-
halle austragen. „Das hätte
aber nicht wirklich etwas ge-
bracht für die Zuschauer“,
wurde die Idee laut Strzalka
bald wieder verworfen

wuchskräfte erstmals bei den
Erwachsenen auf die Matte
hätten gehen können. In den
schweren Gewichtsklassen
wäre es aber eng geworden.
Mit vier Mann hätten die Bö-
nener zu den Kämpfen antre-
ten können, hätten aber
schon im Vorfeld immer
schon verloren gehabt. „Das
wollten wir nicht. Ich denke,
das ist jetzt der bessere
Schritt“, erklärt Sebastian
Strzalka. Die Jungen seien
auch rein altersbedingt noch
nicht so weit, um mit den er-
fahrenen Gegnern mitzurin-
gen.

„Es ist momentan so, aber
solche Phasen hat man im-
mer mal“, sagt Sebastian
Strzalka über das bittere Aus.
Das Ende vom Ringen in Bö-
nen soll der Rückzug aber
nicht sein. Im Jugendbereich
wird weiter fleißig gearbeitet.
„Wir wollen schauen, wie
sich das entwickelt“, hat er
Hoffnung für die Zukunft.

bereits sein Karriereende er-
klärt. Weitere Absagen aus
beruflichen oder privaten
Gründen sorgten dafür, dass
Bönen zu den Duellen mit
dem PSV Lippe/Detmold um
Platz drei erst nur zu viert,
dann sogar gar nicht mehr
antrat. „Peinlich“, meinte
Manz damals.

Eine Trendwende gelang
der TuS anschließend in den
Gesprächen zur neuen Saison
nicht mehr. Korte und Weg-
ner teilten mit, dass sie beim
KSV Kirchlinde in der Oberli-
ga eine neue Herausforde-
rung suchen. Fehmi Güney
wird wegen seiner Arbeit bei
Kämpfen fehlen, Marvin
Manz und Daniel Keim sind
durch ihre Einsätze als
Kampfrichter ebenfalls nicht
immer zugegen. Dazu melde-
te sich Mujtaba Soeedy nach
einer Verletzung nicht mehr.
„Wir hätten zu viel hin- und
herschieben müssen“, sagt
Strzalka, der einen Motivati-
onsabfall bemerkte.

Nur mit jungen Leuten war
der Kader nicht zu füllen,
auch wenn mit Felix Strzalka
und Devid Stabel zwei Nach-

fühlt sich wie gescheitert
an“, musste sich Trainer Mar-
vin Manz allerdings nach
dem letzten Kampf, zu dem
Bönen mangels Personal
nicht mehr antrat, eingeste-
hen.

Der Anfang war noch rich-
tig gut, Bönen schloss die re-
guläre Saison auf Platz eins
ab. Doch die Endrunde verlief
verheerend. Mit Lukas Korte,
Karsten Wegner und Stephan
Schwark verletzten sich drei
Stammkräfte, Strzalka hatte

In den Ligen des Ringerver-
bandes NRW sucht man
den Namen der TuS Bönen
in diesem Jahr vergeblich.
Weder in der Verbandsli-
ga, wo der Verein lange
zum Etablissement gehör-
te, noch in der Bezirksliga,
wo die TuS in der vergan-
genen Saison einen Neu-
anfang startete, sind die
Bönener zu finden. „Wir
stehen nicht mehr kom-
plett“, begründet Trainer
Sebastian Strzalka den
Rückzug.

VON BORIS BAUR

Bönen – Der Niedergang der
heimischen Ringer-Mann-
schaft begann schon in der
Verbandsliga, aus der sich die
TuS Ende 2017 vorzeitig zu-
rückziehen musste. Mit jun-
gen Kräften und eigenen Leu-
ten sollte im vergangenen
Jahr in der Bezirksliga ein
neues, zukunftsträchtiges
Team aufgebaut werden. „Es

Ganz früh aufstehen mussten
die Lauffreunde beim Mitt-
sommerlauf. FOTO: WERNER

Kooperation
mit Werries

Nordbögge sammeln zahlreiche Schleifen
REITEN Starke Kreismeisterschaft des RFV Nordbögge / Lambardt und Bröckmann mit Erfolgsserien

lerlosen Auftritten an fünfter
Stelle. Nach diesen zahlrei-
chen guten Ergebnissen be-
ginnt Bröckmann langsam zu
rechnen, wie viel ihm zum
goldenen Reitabzeichen
fehlt. Viel ist es nicht mehr,
aber er braucht unter ande-
rem noch einen Sieg im S**-
Springen.

Weitere Nordbögger Reiter
verzeichneten Platzierungen,
so zum Beispiel Kristina He-
ring mit ihrem Pferd Conery
in L-Dressuren. In den Vor-
dergrund rückt aber beim
RUF das eigene Turnier. Ges-
tern begannen die Helfer des
Vereins mit dem Zeltaufbau
auf dem Gelände am Schmer-
höfeler Weg. „Und ab jetzt
haben wir bis zum Turnier je-
den Samstag Arbeitsdienst,
damit auch alles pünktlich
fertig ist“, sagt Pressespreche-
rin Lisa Kissing. Drei volle Ta-
ge in beiden Disziplinen ste-
hen auf dem Programm. In
diesem Jahr richten die Nord-
bögger auch die Einzelkreis-
meisterschaft des Kreisreiter-
verbandes Unna-Hamm.
„Deswegen kommen ein paar
Prüfungen dazu“, erklärt Kis-
sing. WA

denberg gewann er mit
Neun-Elfer Turbo das S*-
Springen mit Siegerrunde
nach zwei fehlerfreien Rit-
ten, Diddy wurde Dritter
(Umlauf 0 Fehler, Stechen ein
Fehler). Diddy wiederum war
in Dortmund-Somborn in ei-
ner M**-Prüfung nicht zu
schlagen. Neben weiteren
Platzierungen im M- und S-
Bereich mit beiden Pferden
landete er mit Diddy zusätz-
lich sogar im S**-Springen mit
Siegerrunde nach zwei feh-

Abteilungen. In Ascheberg
reihte Lambardt mit Cimba
noch einen weiteren Tri-
umph in einem A**-Springen
ein. Nach einer Pause will sie
nun beim Heimturnier die
goldenen Schleifen angrei-
fen.

Bei Steffen Bröckmann ver-
lief es ähnlich gut, nur dass er
ein paar Klassen höher star-
tet. In Hellefeld platzierte er
in einem M*-Springen Diddy
an erster und Neun-Elfer Tur-
bo an zweiter Stelle. In Frön-

ring waren zudem in der L-
Dressur am Start.

Für Berrit Lambardt ging es
direkt erfolgreich weiter. Mit
Picolina gewann sie ein wei-
teres A**-Springen. In Iser-
lohn-Kalthof wiederholte sie
den Erfolg mit Cimba und
fünf Sekunden Vorsprung
zum Zweitplatzierten bei ei-
ner Punkte-A**-Springprü-
fung. In der Klasse L gelang
der Nordböggerin gleich mit
beiden Pferden ein Doppel-
sieg in den zwei jeweiligen

Bönen – Die Vorbereitung auf
das eigene Reitturnier am
letzten Juli-Wochenende fan-
gen beim RFV Nordbögge-Ler-
che so langsam an. Mit eini-
gen Erfolge bei anderen Ver-
anstaltungen zeigen sich die
Aktiven des Vereins auch
sportlich gut vorbereitet.

Vor allem über das gute Er-
gebnis bei den Mannschafts-
kreismeisterschaften in Rhy-
nern freuten sich die Nord-
bögger. Hinter dem Gastge-
ber und den Teams aus Wer-
ne und Kamen belegten sie
den vierten Platz. Mann-
schaftsführerin Judith Birk
und Trainerin Eva-Maria Pie-
per schickten Berrit Lam-
bardt (Picolina), Julia Janßen
(Lady Killer), Sonja Sümnick
(Pikoletta) und Kristina He-
ring (Conery) beim A**-Sprin-
gen ins Rennen. Lambardt,
Janßen und Sümnick bestrit-
ten auch die L-Springprü-
fung.

Im Dressurviereck über-
zeugten Stephanie Schoen
(Cesana), Kristina Hering (Co-
nery), Nadine Beckmann (Ca-
listo Blue) und Nina Grünha-
gen (Dortmund City Girl) in
der A*-Klasse. Schoen und He-

Das Nordbögger Team bei den Kreismeisterschaften (von links): Judith Birk, Stephanie Scho-
en, Julia Janßen, Berrit Lambardt, Kristina Hering, Eva-Maria Pieper, Nadine Beckmann,
Sonja Sümnick und Nina Grünhagen. FOTO: LAMBARDT

Wir stehen nicht
mehr komplett. Wir

hätten zu viel hin- und
herschieben müssen.

Routinier Sebastian Strzalka
zum Rückzug der TuS Bönen

aus dem Ligabetrieb

Kamen – Das Elite-Mädchen-
internat auf dem Gelände
des „Sportcentrums Kaiser-
au“ ist die Heimat von 13
Nachwuchsfußballerinnen,
die täglich für ihren großen
Traum trainieren. Nun hat
die Einrichtung erneut die
Kriterien erfüllt, um sich für
drei weitere Jahre DFB-Elite-
schule des Fußballs nennen
zu dürfen.

Die Verantwortlichen des
Internats mussten sich in
Gesprächen und Trainings-
vorführungen der ehemali-
gen Bundestrainerin Tina
Theune sowie Christian
Schönig, Referent Talentför-
derung beim DFB, neu be-
weisen, um den Titel weiter
tragen zu dürfen. Theune
lobte dabei vor allem das
zahlenmäßige Verhältnis
zwischen Trainern und
Spielerinnen. Auf die 13
Fußballerinnen der Unter-
kunft, zu denen bis vor kur-
zem auch U-Nationalspiele-
rin Sjoeke Nüsken, die für
den TV Rot-Weiß Bönen
Tennis spielt, kommen
sechs Betreuer. WA

Kaiserau
weiter
DFB-Eliteschule

SERVICE

Alle Angaben im Sportkalen-
der stammen von den Verei-
nen. Änderungen bitte per
Mail an lokales-boe-
nen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30
bis 22 Uhr, Erwachsene; Goe-
theschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend
Mannschaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18
Uhr Anfänger Ringen und Rau-
fen 5 bis 9 Jahre, 18 bis 20 Uhr
Jugend Fördertraining; 20 bis
22 Uhr Mannschaft; Goethe-
halle 2
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder 10
und 11 Jahre; Sportplatz am
Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30
bis 20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr
Kadertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18
bis 19.30 Uhr „Anke Sport“,
Breitensport für Kinder“,19.30
bis 22 Uhr Basketball, Erme-
lingschule; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita
Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9 bis 11
Uhr Herren 75, 9.30 bis 10.30
Uhr VHS-Seniorentennis, 14 bis
20.30 Uhr Jugendtraining, 17
bis 19 Uhr Damen 55 und Her-
ren 60; Tennisanlage am Süd-
feld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallen-
boccia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18
bis 19.30 Uhr Rehbusch oder
Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr männliche E-Jugend,
17.30 bis 19 Uhr männliche C-
Jugend; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis
19.30 Uhr und 19.30 und
20.30 Uhr Step-Aerobic, Kraft-
raum-MCG

TISCHTENNIS

Spielpläne TTF Bönen
3. Herren, Bezirksklasse
31.8. 18.30 Uhr Fröndenberg III (A)

7.9. 18.00 Uhr TTC Do.-Wickede (H)
21.9. 17.00 Uhr CVJM Hamm (A)
22.9. 10.00 Uhr TTF Bönen IV (H)
28.9. 18.00 Uhr Germania Kamen (A)

5.10. 18.30 Uhr TuWa Bo.-Hövel (A)
12.10. 17.30 Uhr Hammer SC II (A)

2.11. 18.00 Uhr Westf. Sölde II (H)
10.11. 11.00 Uhr Holzwickede (A)
16.11. 18.00 Uhr GW Hamm IV (H)
23.11. 18.00 Uhr TuS Uentrop II (A)

4. Herren Bezirksklasse
1.9. 11.00 Uhr Westfalia Sölde II (A)
8.9. 11.00 Uhr TTC Holzwickede (H)

22.9. 10.00 Uhr TTF Bönen III (A)
28.9. 18.00 Uhr TuS Uentrop II (A)

6.10. 11.00 Uhr Hammer SC II (H)
13.10. 11.00 Uhr Fröndenberg III (H)

2.11. 18.00 Uhr Do.-Wickede (A)
10.11. 11.00 Uhr CVJM Hamm (H)
16.11. 18.30 Uhr Germ. Kamen (A)
23.11. 17.30 Uhr TuWa Bo.-Hövel (H)
ohne Termin: GW Bad Hamm IV (H)


